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Nstur pur ist die schönste illusik
)ritles Weinfest qm Morschberg fond großen Anklong / Gtiste komen von weilher

Däs Orchester mit seiner großen
Klangkraft ist_wie geschaffen für einen
Auftritt irn Freien, und sowohl seine
Optik als auch seine Musik störten
nicht, sondern fügten sich wunderbar
in den Fest-Charakter ein.
Das Morschberg-Weinfest wurde vom
Johannisberger Winzer Claus Odern-

heimer und Bernhard Gaubatz von der
Geisenheimer Forschungsanstalt ins
Leben gerufen. Odernheimer hatte in
einer Winzersitzung seine ldee vor-
gestellt, spontan sagten 20 Winzer-
betriebe zu. Auch heute sind es noch
20. nachdem zwei ausschieden und
zwei neu dazu kamen. An beiden Fest-
tagen, Samstag und Sonntag, begrüß-
ten Gaubatz und Odernheimer die
Gäste zu'sammen mit den Geisenhei-
mer Weinmajestäten Anja und Carina
sowie der Johannisberger Weinköni-
gin Alena mit ihrer neuen Prinzessin
lrene. ,,Ab 16 Uhr war kein Sitzplatz
mehr frei". schildert Odernheimer den
Samstagabend, an dem milde Tem-
peraturen und Lichterketten auf den
Weinbergswegen und in den Zeilen für
romantische Atmosphäre sorgten.,,Es
kam auch ein ganzer Bus aus Würz-
burg, man war im Internet auf unser
Fest aufmerksam geworden, alle wa-
ren begeistert und wollen nächstes
Jahr wiederkommen". freute sich der
Johannisberger Winzer.

Stodtführung
Geisenheim. - Auch im Septembe
wird wieder eine Stadtführung durcl
Geisenheim angeboten. Der Ver
kehrsverein Geisenheim organisier
von April bis Oktober, jeweils am letz
ten Samstag im Monat, eine kostenlo
se Stadtführung. Die nächste Führun1
findet unter fachkundiger Leitung an
Samstag, 29. September, um 15 Uh
statl und wird cirka 2 Stunden dauerr
TreffpunK ist an der Geisenheime
Linde, vor dem Geisenheimer Ral
haus. Eine Buchung einer Stadtfüh
rung für Gruppen außerhalb der Re
geltermine ist ebenfalls möglich. Be
Interesse steht Markus Störzel, von
Fachbereich Zenlrale Dienste de
Stadt Geisenheim @6722-701 122
zur Verfügung.

Haltestellenverlegung
Geisenheim. - Wegen Straßenbau
arbeiten in Marienthal können dir
Buslinien 180. 183 und 184a die Hal
testelle,,Blumenstraße'i bis voraus
sichtlich 30. November nicht anfahrer
Die Rheingau-Taunus-Verkehrs
gesellschaft bittet die Fahrgäste au
die Ersatzhaltestellen,,Am Rosengärl
cheniEcke Mühlfeldstraße" auszuwei
chen.

lhülltonnenbrond
Geisenheim. - Beim Brand eines All
papiercontainers in der Rüdesheime
Straße ist am Freitagabend ein Scha
den von rund 50O Euro entstander
Gegen 23.1 0 Uhr hatte eine Streife de
Rüdesheimer Polizei die brennendr
Mülltonne im Vorbeifahren bemerkl
Bis zum Eintretfen derfreiwilligen Feu
erwehr Geisenheim versuchten dir
Polizisten das Feuer einzudärnmer
und so ein Ausbreiten der Flammen zr
verhindern. Das Feuer wurde schließ
lich von der freiwilligen Feuerwehr ge
löscht.
Hinweisgeber werden gebeten, sicl
mit der Polizei in Rüdesheim (Tel
06722 91124) in Vdrbindung zu sel
zen.

Sonnerbrsol
mit [lohnrrkt
Geisenheim. - Am Samstag, 29.Sep
tember veranstaltet die katholischr
Kindertagestätte "St. Johannes de
Täufef' einen Sommerbasar mit el
nem FlohmarKfür Kindersachen. Dir
Veranstaltung findet von 14 bis 16 Uh
in der KiTa (Jahnstraße 1) in Johannis
berg statt.

Abonnenten lesen

intensiv ihre Wochenzeitung!

Familienanzeigän
im Rheingau Echo!

lohannisberg. (sm) -Wenn die Son-
re scheint, der Wind die Weinblätter
:um Rascheln bringt, Gläser klingen
md Stimmengewirr von heiterer Ge-
;elligkeit erzählt, dann braucht man
leine Musik. So lautete das interes-
;ante Fazit des ersten ,,Weingenie-
Jens auf dem Morschberg", einem
:est von Geisenheimer Winzern für
lie Geisenheimer, Anno 2010. Der
^/ein und die Natur, also die Weinber-
p am südlichen Ende von Johannis-
)erg, mit dem wunderbaren Ausblick
iberS Tal, sollte die Hauptrolle bei
lem Fest spielen - nicht Musikforma-
ionen oder gar Verkaufsstände. Mit
lem ,,Naturfesf'stießen die 20 betei-
igten Geisenheimer und Johannisber-
;er Winzer in eine offene Lücke, Beim
lrsten Fest vor zwei Jahren hatten sie
:ragebögen ausgegeben, durch die
;ie ermittelten. was die Besucher
vünschen oder nicht wünschen. Über-
aschendes Ergebnis: Die Mehrheit
iprach sich gegen musikalische Un-
ermalung des Festabends aus. Feste,
ruf denen Bands und Kapellen auftre-
en, gibl es schon genug. Vielfach
(ann man sich bei der Lautstärke der
ilusik nicht richtig unterhalten. Und
ulusikbands passen auch einfach
richt zu diesem Fest am Morschberg.
leine Fäszination entsteht dadurch,
lass man hier Wein genießt mitten in
lessen Ursprung, den Weinbergen.
\uf vier eine Kreuzung bildenden Win-
Frtswegen mit bester Aussicht auf
ichloss Johannisberg und ins Tal wa-
en reichlich Tische und'Bänke auf-
;eslellt worden, 20 Winzerstände hat-
en alle Hände voll zu tun, um die Lust
ruf edle Tropfen zu befriedigen. Dazu
pb es Stände mit Bratwurst und an-
leren deftigen Speisen. Das ,,mitten-
lrin-Feeling" erreichte seinen Höhe-
runkt durch Tische und Bänke direkt in
len Weinbergszeilen. Hier war man in
rnmittelbarem Kontakt mit den
bacchantischen Naturgeistern", hier
(onnte man nicht nur Wein trinken.
;onder auch. ohne aufzustehen. Bee-
en von den reifen Trauben zuplen und
rerspeisen, nach dem Motto,,noch nä-
rer geht nicht". Am Sonntag gab es ei-
re Ausnahme von der ,,Musik-Abs-
inenz": Die Blaskapelle Weindorf Jo-
rannisberg unter Leitung von Chris-
oph Gietz spielte zum Frühschoppen.

iberalt grünes Weihlaub und reife Trauben, dazwischen buntes Festtrei-
ren und die BlaskapetleWeindort Johannisberg - das,Morschberg-Wein-
'est hat einen unveruechselbaren Charaffier.

Bernhard GaubaE (,), dieWeinmajestäten von Groß-Geisenheim undWin-
zer Claus Odernheimer (r.) begrüßten an beiden Festtagen viele Gäste.

Das gibt es sonst nirgends - ein Weinfest, bei dem man direft in der Zeile
stü und sich reife Beeren in den Mund schieben Rann. Die Geisenheimer
Gästeführerinnen Edith Rimbach und Silvia Möller hatten einen solchen
Logenplatz ergaltert.


